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Zu diesem Heft

Liebe Leserin, lieber Leser

Philosophieren mit Kindern und Jugendlichen

wird schon seit Piaton und verstärkt
in der Aufklarung und Reformpadagogik
praktiziert und als sehr wichtig angesehen
Auch in der modernen Schule wird ähnliches

gemacht, meist unter anderen Begriffen

und einem anderen theoretischen und
didaktischen Rahmen, z.B freies
Unterrichtsgespräch oder Textinterpretation Das
Thema ist aber immer auch zu kurz
gekommen

Wie nicht anders zu erwarten ist, kann
auch in diesem Zusammenhang auf Pestalozzi

verwiesen werden mit seiner Idee der
Menschenbildung, die sich auf die Mit-
menschlichkeit, die Totalitat des Menschen
und auf die Fülle des Lebens richtet Er
erkannte eine Gefahr, der auch Kinderphilo-
sophen verfallen können, wenn sie unkritisch

und oberflächlich vorgehen. «Um die
Kinder zur Vernunft und auf die Bahn des
selbständigen Denkens zu bringen, muss
man verhüten, dass sie ihr Maul in den Tag
hinein brauchen und über Dinge schwatzen,

die sie nicht kennen Jedes Urteil, das
fur den, der es ausspricht, innere Wahrheit
haben soll, muss in umfassender
Sachkenntnis gegründet sein.» Ein Weg, um zur
Sachkenntnis zu gelangen, kann bei
bestimmten Fragen am besten über das
philosophische Gesprach erfolgen.

Eingedenk der Warnung Pestalozzis und
der Forderung, dass dem als richtig
Erkannten auch Taten folgen müssen, kann
die Kinderphilosophie einen Weg zeigen,
wie dem Verlust an Sinn entgegengewirkt
werden kann Das ist sehr viel und die
Chance der einzelnen Lehrerin und des
einzelnen Lehrers Eine Folge davon wird
fur Lehrpersonen die Erkenntnis sein, dass
es institutionelle Vorgaben der Schule gibt,
die Sinnzusammenhange verhindern,
gegen die Massnahmen auf politischer Ebene
notig sind

Joe Brunner
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